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Sörlitser Anzeiger. 


30, Donnerſtags, den 26. Juli 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten Joh. Chriſt. geb. Helle 
d 4 LG 4 $ hd U So n, H d " 
Goͤrlitz. Hrn. Albert Herrmann Jul. Flem⸗ den 20. Juli, Einf Nag eg ee Sit 
ming, B. u. Inſtrumentenbauer allh., u. Frn. Jul. machergeſ. alh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Sun, 
Aug. Louiſe geb. Jeratſch, Tochter, geb. den 5. get. hub, Sohn, geb. den 26. Juni, get. den 18. Juli 
den 15. Juli, Albertine Renate Bertha. — Hrn. in der kathol. Zeie Carl Got. 
Joh. Wilh. Peukert, Unteroff. u. Capit. d' Armes in Verheirathun gen 
der 2. Comp. der Kön. 1. Schützenabth. all., u. Goͤrlitz. Carl Aug. Neumann, Seil 
Ben, Che, Site Era di Zo, Sohn, geb. Et, Sur Lauterbach, Carl Aug. er 
„ get. „Juli, Ernſt Gu il. — . inzi 
Gottfr. Eduard Sëtzt. Tuchnacelge a u, 16. Jul 9 NEE wee, 1 
Frn. Joh. Emilie geb. Prüfer, Sohn, geb. den 2., Todes fäll 
get. den 15. Juli, Ernſt Paul. — Joh. Friedrich Goͤrlitz. Hr. Chriſt. Gli 8 ü 
Bu a Inw. Eë 8 Joh. Chriſt. licher Rathsherr u och RATEN o 
rleder geb. Nerger, Sohn, geb. den 5., get. den eſt. den 13. Juli alt 63 . 
15. Juli, Ernſt Wilhelm Theodor. — Joh. Glieb. ee Eli i ee eer 1 
runder, Haͤusler in Niedermoys, 2 SE Si Seien lb. ech 1 ae 
Chriſt. geb. Poͤtſchke, Sohn, geb. den 13. get den allh SE en Se 
16. Sud, Johan Ernſt.— Mſtr. Joh. Sam Sieg⸗ Tochter, E 911 23 9.5 N. 4 T. 
mundt, B. u. i Louise Ehri bias, adtgartenbef. 
See 
uſtav Adolph. Weh Zei 1 805 d Juli, allh., u. rn. Joh. Chriſt. geb. Blobel, Sohn, Jo⸗ 
bei dem Kön. Gene un ufch, eier hann Chriftian Wilhelm, geſt. den 12 Juli, alt 2%, 
Rofine geb. Döring, Sohn, geb. den 8. Ee 18. ien wt Te Däin 
Juli, Johann Carl Gute, — ge, Bai Se SR ae Nhe Rofalie 
$ D d? ’ D 
Wilh. Rambuſch, B. u. Tuchfabr. allh., u. Frn. den 15. Juli, alt 11 M. 20 T. — Ip Che 
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Frieder. geb. Wießner, Sohn, Joh. Herrmann, geſt. 
den 14 Juli, alt 8 M. 21 T. — Mſtr. Joh. Glieb. Heute früh um halb 6 Uhr entschlief sanft und 
Hauswalds, B., Strumpf⸗ u. Baretmachers, auch ruhig zu einem bessern Leben, unsere innigst 
Rathsdien. alih. : u. Fru. Marie Rof. geb. Junker, geliebte Gattin und Mutter 

Sohn, Robert Julius, geft. den 16. Juli, alt ö M. Johanne Eleonore 

11 T.— Joh. Gottfr. Schulz's, Fabrikwerkfuͤhr. allh., verehel. Justizcomm. Scholze geb. Tietze, 
u. Frn. Chriſt. Amalie geb. Kretſchmann, Tochter, SE 66 Jahr alt. ! 

Emilie Agnes, geſt. den 17. Juli, alt 14 T.— Aug. hie edle — — bittend, zeigen solches 
Ludwig Teuber, 5 ei % Comp. 5 E Görlite, Ba 24 BEE 

1. Schuͤtzenabth. allh., beim Baden ertrunken den , . e 

13. Juli, alt 21 J. . Die Hinterbliebenen. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 19. Juli 1858, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] Stol 9 pf. 2 thlr — far,| — pf. 
e a f Korn 1 > 17 > 6 ⸗ 1 J 15 0 — vi 
a e Geufe 1 = |10 ⸗ — $ 3 7 x Be 
a Hafer 1 = 5 — $ zeg 1 = 3-5 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Müllermeiſter Johann Gottlob Dittebrand gehoͤrige mit 
Nr. 726 bezeichnete auf 305 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus zu Goͤrlitz, ſoll im Termine den 18. 
October 1838 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, am 22. Juni 1838. > 
Nothwendiger Verkauf vor dem Stiftgerichts⸗Amt zu Lauban. 
Die zum Zimmermann Sgnat Hillerſchen Nachlaſſe a e sub Nr. 16 zu Pfaffendorf geles 
ene Haͤuslerſtelle, geſchaͤtzt auf 128 thlr. 5 fgr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
a einzuſehenden Taxe, fol am 11. September 1838 
um 4 Uhr Nachmittags in der Brauerei zu Pfaffendorf ſubbaſtirt werden. 
Freiwillige Subhaſt ation. 

Die sub Nr. 7 zu Leipgen, nach Oelſa Rothenburger Kreiſes gebörig, gelegene, ortsgerichtlich 
nach dem Grund⸗ und Materialwerth auf 815 (pi, 18 for. 9 pf. abgeſchaͤtzte Gartennahrung der 
Martin Hockerſchen Erben ſoll auf 

EI den 29. Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr 
auf 8 in Pan ſubhaſtirt e = > 
Taxe iſt im Gerichts⸗Kretſcham zu Delfa und zu Foͤrſtgen, ingleichen in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. Goͤrlitz, den 7. Juli 1838. l a ; > S 2 
Patrimonial⸗Gerichtsamt von Delfa mit Leipgen. 
Conrad, Juſt. 
Freiwillige Subhaſt ation. 

Die incl. des Schmiedebandwerkszeuges auf 783 thlr. 15 gr. Courant zufolge der in bieſiger 
Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343 und im Gerichtskretſcham zu Förligen einzuſehenden Taxe, abgeſchäͤtzte 
Schmiedenahrung Nr. 47 zu Foͤrſtgen, Rothenburger Kreifes, ſol am 28. Auguſt d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem Gerichtszimmer zu Oelſa bei Niesky ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, den 29. Juni 1838. Patrimonial Gerichtsamt von Förftgen. 
Conrad, Juſt. 
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Oeffentliche Verding u 


n g a 
der Bekoͤſtigung der Straͤflinge in der Strafanſtalt zu Görlitz für das Jahr 1839. 


Ka 


Es wird wieder beabfichtiget, die geſammte Bekoͤſtigung von 416 Sträflingen der hieſigen Straf⸗ 


Anſtalt waͤhrend des Jahres 1839, an den Mindeſtfordernden zu verdingen. 
Hierzu iſt ein Licitations⸗ Termin auf den 
R Dien Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
angeſetzt, welcher im Amtslokale der unterzeichneten Direction abgehalten werden wird und zu dem 
vr stage Unternehmer mit dem Bemerken einladen, daß Nachgebote unberuͤckſichtiget blei⸗ 
en werden 
Die mit dieſer Entrepriſe verbundenen Bedingungen ſollen zwar im Termine ſelbſt näher bes 
kannt gemacht werden, ſind jedoch auch ſchon jetzt ai 15 ſgr. Kopialiengebühren auf Erfordern zu 
Ska und wird hier nur vorausgeſchickt, daß die Forderungen auf eine nach Anbalt des Speiſe⸗ 
tats fertig bereitete Portion Gemüfe und Brod, zu ſtellen find, fo wie, daß dem Unternehmer der 
noͤthige begueme Raum zum Kochen, in der Strafanſtalt und die vorbandenen Geraͤthſchaften nebſt 
Holz und Beleuchtung gewaͤhrt wird, zur Unterbringung roher Produkte aber nur ein kleines Local 
abgetreten werden kann. i 
Goͤrlitz, den 1. Juli 1838. Koͤniglich Preuß. Zuchthaus⸗ Direction. 
ein ze. 


Bekanntmachung. 


Da durch den heute abgehaltenen Termin zur Verſteigerung des Zuchthaus⸗Duͤngers, Kuͤchen⸗ 


abraumes und Bettſtrohes nicht die erwünſchten Reſultate erzielt worden ſind, um hoͤhern Orts den 
Zuſchlag zu bevorworten; ſo ſoll ein anderweitiger Verpachtungs⸗Termin 
am 7ten Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
abgehalten werden, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Goͤrlitz, den 28. Juni 1838. Der ur Zuchthaus⸗ Direktor 
einze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


An die Herren Capitaliſten. 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 


D 


ich im Stande, vorzügliche bypothekarifche Sicherheiten zu 5, 43 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 


bei können Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden, 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 

350 thlr. Mündelgelder find auszuleihen; wo? fagt die Exped. des Anz. 
5 Ein maſſives Haus, 2 Stock hoch, mit 1 Magdeb. Morgen Acker, Debt aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Nähere beim Eigenthümer Auguſt Kohn in Bellmannsdorf. 

Veränderungshalber iſt der Stadtgarten Nr. 974 zu Görlig fofort zu verkaufen und ſſt 
das Nähere dieſerhalb beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 

Ein ſehr vortpeilpaft gelegener, neunbieriger Brauhof if aus freier Hand zu verkaufen; Tus⸗ 
kunft ertheilt die Exped. des Anz. 

Die reſp. Mitglieder der bieſtgen Bibelgefelfchaft, welche ihre Beiträge für das Jahr 1897 in 38 
118 Age Wan Be hierdurch Haube am des Geſellſchaftsjahres (d. 31. Jul.) 

olches gefaͤlligſt zu thun. f 
Goͤrlitz, am 24. Juli 1838, Das Directorium der Bibelgeſellſchaft. 
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Das in der Hothergaſſe an der Neißſeite gelegene Haus Nr. 692, beſtehend 1) in einem Vorder 
gebäude von 2 Stuben mit Stubenkammer, eine Stube parterre ohne Kammer, 2) in einem Hinter⸗ 
gebaͤude, enthaltend 2 geraͤumige große Stuben, ſehr geeignet zur Fabrikation, mit hinlaͤnglichem Kel⸗ 
ler, Hof» und Holzraum, iſt aus freier Hand unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere iſt beim Eigentümer in Nr. 693 zu erfahren. 


150 thlr., 200 thlr., 400 thlr., 2mal 500 thlr. und 1000, auch 5000 thlr, liegen zur fofortigen — 
Ausleibhung bereit; auch iſt das Haus Nr. 399 auf dem Handwerke erbtheilungs halber allhier, fo wie 
die Gärtnernahrung Nr. 41 in Troitſchendorf, als auch andere ftädtifche und laͤndliche Grundſtüͤcke zu 
verkaufen durch den Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292 in Goͤrlitz. f 

Verkauf. Ein Bauergut in einem Kirchdorfe, 3 Stunden von Baugen, mit 70 Schfl. Feld, 
17 Schfl. Wieſen, 27 Schfl. mit lebendigem und Nadelbolz beſtanden, nebſt Graͤſerei, fon mit 
ſaͤmmtlichem Inventario und der ſtehenden Ernte aus freier Hand verkauft werden. Reelle Kaͤufer, 
nicht Unterhaͤndler, erhalten nähere Auskunft durch das Commiſſions⸗Comtoir von , 

A. Leonhardt in Bautzen. ? 

Ich bin gefonnen, mein unter Nr. 40 zu Hochkirch gelegenes Haus, nebſt mehreren Scheffeln 
Acker und der laut Kaufs darauf haftenden Backgerechtigkeit, Veraͤnderung wegen, zu verkaufen. 
Kaufluflige werden eingeladen, ſich bis Michaeli bei Unterzeichnetem einzufinden. 
ER ddr Schulz. 

Das Haus nebſt Garten Nr. 510 in der Lunitz iſt aus Treier Hand zu verkaufen und das 
Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer. 
In einer der belebteſten Straßen mitten in der Stadt IR ein im beſten Zuftande befindliches 
Haus mit 6 Stuben billig zu verkaufen. Nachweis giebt die Exped. des Anz. 
In der Nähe von Goͤrlitz ſteht ein maffınes Wohnhaus mit Backgerechtigkeit Familjen⸗Ver⸗ 
1 ut Ss verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Gerichts⸗Amts⸗Expedient John, Non⸗ 
nengaſſe Nr. Bla 8 


In der Wurfigaffe Nr. 182 b können von Michaeli an einige Schuler Logis und zugleich Koft 
und Bedienung erhalten. 


Eine Stube und Stubenkammer mit Zubehör iſt wegen Familienveraͤnderung zu vermiethen und 
zu Michaelis zu beziehen in Nr. 1015 auf den Bleichen. s 


Beim Stabtgärtner Ludwig auf der Galgengaffe in Nr. 981 iſt eine Stube nebſt Kammer zu 
vermiethen und zu Michael zu beziehen. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer und Holzhaus ifi am Sbermarkte Nr. 126 zu vermiethen und 
zu Michaeli zu beziehen. \ 


Gin Stube nebft Stubenkammer vorn heraus nebft Zubehör ift in der untern Langengaffe zu 
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere in der Exped. des Anz. 
Eine einzelne Stube {ft zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; wo? ſagt die Exped. d. Anz. 


In Nr. 323 am Untermarkle, neben dem Hirſch, iſt ein Verkaufsgewoͤlbe, fo wie auch ein Hei: 
nes Logis mit allem Zubehör zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


In der Bruͤdergaſſe iſt eine Stube nebft Kammer bornberaus von jetzt an oder Michaelſ an eis 
nen einzelnen Herrn zu vermiethen. Das Naͤhere fagt die Exped. des Anz 


Eine Stube nebſt Zubehoͤr iſt an eine einfache Familie zu vermiethen und Michaeli zu beziehen 
dei Oertel, Kriſchelgaſſe Nr. 52. g 
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Bald zu beziehen. Ein freundlich Quartier von 2—3 Stuben vorn heraus nebſt Küche 
und Bodengelaß weiſet nach vor dem Reichenbacher Thore der Kaufmann Th. Schuſter. 


Ein Scheune Boden 85 Aufbewahrung von Heu, wird zu miethen geſucht. Das Nähere beim 
Poſtwagenmſtr. Richter in Goͤrlitz. 


In Nr. 407 in der Webergaſſe ift eine Stube mit Stubenfammer mit oder auch ohne Meubles 
an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Zwei Stuben nebſt Stubenkammern und Zubehör find zu vermieten und zu Michaelf zu bes 
ziehen vor dem Frauenthore beim Stellmacher Müller. Se 


In der Ober⸗Langengaffe Nr. 163 if eine Stube an einen einzelnen Herrn mit Meublement 
u vermiethen und ſogleich zu bezieben. 


bete — der Webergaſſe Nr. 402 iſt eine Stube vorn heraus zu vermiethen und zu Michaeli zu 


2 Tee — . ů— 4 ³AͤNͥrr—ů . 3—3———3ů — — — 
„ Eine Stube mit Stubenkammer vornheraus ohnweit des Obermarkts, iſt an einzelne Herren 
mit Meubles monatl. zu vermiethen und zum 1. Aug. c. zu beziehen. Das Nähere in der Exped. d. Anz. 


Nr. 37 in der Kloſtergaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer, Bodenkammer, Küche und 
Holzraum zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 


Aue Da die am vergangenen Montag zu haltende Büher= Auction nebft 
den andern angezeigten Gegenftänden, durch Verhinderung nicht fattfinden konnte, fo wird dies 
ſelbe künftigen Montag den 30. d. früh um 9 Uhr beſtimmt anfangen. 

Hierauf ſollen Dienſtags 18 Stück neue Merino's in verſchiedenen Couleuren, 60 Ballen 
rohe Packleinwand, buntbaumwollnes Strickgarn, mehrere feine männliche Leib» Bett- und Tiſch⸗ 
waͤſche, Kleidungsſtücke, 2 gute Lederkoffer, 2 Schraͤnke und andere Gegenſtaͤnde, auch ſollen 
3 Waldhoͤrner mit hierzu gehörigen Bogen, 2 Inventions⸗Trompeten, 1 Alt⸗ und 1 Baßpoſaune, 
1 dergl. Zug: und 2 Signalhoͤrner, 1 Flöte von Ebenholz mit filbernen Klappen, Geigen, Brat: 
ſchen und Guitarren, verauctionirt werden. : 

„„ Der mir unbekannt gewordene Eigenthümer einer ſchon feit langer Zeit zur Auction 
gegebenen Tiſchuhr, wird erſucht, dieſelbe baldigſt zurückzunehmen. 

s Friedemann, Auct. 


Kurz Waaren : Niederlage. 

Einem geehrten Publiko allhier und der Umgegend erlaube ich! mir hierdurch anzuzeigen, daß vom 
1. Juli ab alle zeither und fortwaͤhrend verfertigten Arten Kurzwaaren von Stahl, Eiſen, Meſſing, 
zu haben find; indem ich ſolche zur geneigten Abnahme beſtens empfehle, verſichere ich bei prompter 
und reeller Bedienung, ſtets die moͤglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. Auch empfehle ich alle Arten 
Eiſen⸗Gußwaaren zu den billigſten Preiſen. F. A. Heinrich, Meſſerſchmiedmſtr. 
; 8 Verkaufs⸗Gewoͤlbe am Reichenbacher Thore im Haufe des Hrn. Schorn⸗ 

B ſteinfegermſtr. Siegert. 


— k — —t 2 — —— —— — . == mee RF. 
„Daß ic, von heute ab nicht mehr unter den Hirſchläuben, ſondern im Heinzeſchen Bierhofe, Pe⸗ 
tersſtraße Nr. 321, wohne, und daſelbſt mein Gewölbe mit den neueſten Putz⸗ und Mode⸗Waaren eröffnet 
habe, zeige einem hohen Adel und reſp. Publikum in und außerhalb Görlig mit der Bitte an, mich 
mit gütigen Beſuch und Aufträgen zu erfreuen. Die Putz⸗ und 3 
von 5 


6F n ̃ —— ñ— .. —— ĩ6—5——ß—.— 
Ich putze aus allen Gattungen Sid die Flecke und reinige auch Tuchkragen von denfelben 
welche durch Schweiß entanden find. Se 249105 eichem, Oberlangengaſſe Nr, 194. 
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. Die aus der Verlaſſenſchaft meines verſtorbenen Mannes noch vorhandenen feinen Niederlaͤn⸗ 
diſchen Tuche, in den beliebteſten Farben und ausgezeichneter Qualität, werden, um damit ſchnell zu 
räumen, von mir bedeutend unter den eigenen Koflenpreife verkauft. 

verw. Schürtig, Petersgaſſe Nr. 277. 


Da ich die Jagd auf meinen Vorwerks⸗Feldern und Fluren verpachtet habe, fo warne ich hier: | 
durch für unbefugtem Jagen darauf und erfuche Jedermann, das verpachtete Revier bei Vermeidung 
geſeklicher Ahndung zu verſchonen. Luckner, Vorwerksbeſitzer. E 

Eine moderne Droſchke, wie auch 2 auf Druckfedern fichende Stublwagen, fteben zum Verkauf 
se Sattlermfir. Vogel in der Steingaffe. 

Zwei fhwarzbraune Pferde, eine Stute und ein Wallach, 10 und 9 Fahr alt; desgleichen eine 
Halbchaiſe, vorn auf Druckfedern, hinten in Federn haͤngend, find aus freier Hand zu verkaufen; 
wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Schönes grünes Rolleau⸗Papfer fo wie Glas? und Fliegenpapier ift zu haben bei 


Mar Hübner. 
Alte Papiere und Papierfpäne aller Gattung ( ausgenommen alte Tapeten), fo wie auch alte 


Pappen, leinene und bauwollene Hadern, werden jederzeit in Nr. 106 am Obermarkte gekauſt. 


Mit neuen ſauern Gurken und weißem guten Sauerkraut empfiehlt ſich 5 
Nathanael Finſter. 


Gute ſteinerne Waſſerleitungs⸗Röhre weiß nach Winter, Nr. 452. 2 
Mauerſteine ſind billig zu verkaufen, auch 2 Stuben zu vermiethen in Nr. 279 Petersgaſſe. 


Zahnperlen. Sicheres Mittel den Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleich⸗ 
tern. Erfunden von Dr. Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. Preis pr. Schnure 1 thlr. 

Ueber dieſer Zahnperlen einwirkende Kraft koͤnnen auch in Goͤrlitz mehrere ehrenwerthe Maͤn⸗ 
ner Zeugniß legen. In Görlig iſt die einzige Niederlage bei F. A. Oertel am Obermarkte. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem bochgeehrten Publifo mit Anfertigung aller Arten Herren: 
Kleider nach dem neueſten Geſchmack, verſichert prompte und reelle Bedienung und bittet um ge⸗ 
neigten Zuſpruch Konrad Pfäffle, 
wohnhaft Breitegaſſe Nr. 121 beim Früchtehaͤndler Hrn. Springer. 


Gut geraͤucherte Schinken (ohne Roͤhrknochen) find zu haben in der Fleiſchergaſſe bei Fran fe sen. 


Auf Grund der nach erprobter Befähigung mir ertheilten Koͤnigl. Authorifation empfehle ich mich 
Einem geehrten Publikum zu geneigten Aufträgen zur ſchriftlichen Bearbeitung aller öffentlichen und 
Privat⸗ erel. gerichtlichen Angelegenheiten, Vorſtellungen an alle Hoͤchſte und Hohen Perſonen, an 
die hohen Miniſterien, Regierungen, Landrath⸗Aemter, Magiſtraͤte, Steuer und alle ſonſtigen Be⸗ 
hoͤrden und Perſonen, zur Ausarbeitung von Rekurs⸗Vertheidigungs⸗Schriſten, Eingaben, Gefuchen 
aller Art, Inventarien, Punktationen, Kauf⸗Pacht⸗Bau⸗ Mieth⸗Tauſch⸗Leib⸗Lehrkonkracte und dergl. 
Verträge, Gewerbe⸗Klaſſenſteuer⸗Militair⸗ und andere Reclamationen, Dismembrationen, Regulirung 
von Schuldbuͤchern und Rechnungen, ſo wie alle ſonſtigen zum Reſſort der reſp. Verwalkungsbe⸗ 
börden gehörigen und in Privatangelegenheiten vorkommenden Ausarbeitungen u. ſ. w. Bel be⸗ 
reits anerkannter ſtrenger Verſchwiegenheit werde ich alle gütigen Aufträge und Wünſche in den 
aus meiner fruͤher amtlichen Stellung als interimiſtiſcher Kreis⸗Secretair, mir bekannten vorgeſchrie⸗ 
benen Formen, mit Sachkenntniß, Anwendung der geſetzlichen Vorſchriften und ſachgemaͤßen Beleh⸗ 
rungen vollziehen. Indem ich um geneigte Auftrage bitte, bemerke ich, daß nur diejenigen Vor⸗ 
Relungen ꝛc. von mir gefertigt find, welche ich als Concipient felbfi mit unter eichnet habe. 

Sörlig, den 9. Juli 1838. Mann, Fiſchmarkt Nr. 52. 
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Wer in das noch 5 Jahre dauernde Pachtverhaͤltniß eines durch Ankauf behinderten Raths⸗ 
kellerpaͤchters, welcher zugleich die Einkünfte der Stadtwaage bezieht, treten will, beliebe ſich bald 
an mich zu wenden; auch ſtehen bei mir 2 große Schieferplatten zum Berkauf. Mann. 

Daß ich vom heutigen Tage an mein Tuch⸗Ausſchnitt⸗Geſchaͤft eröffnet und in der 

Kränzelgaſſe Nr. 380 1 Treppe hoch mein Verkaufs ⸗Local eingerichtet habe, zeige ich 
SES ergebenft an. Stets wird es mein Beſtreben ſeyn, meine geehrten Abnehmer fo reell 
85 und gut als nur möglich zu bedienen. 

Görlitz, den 24. Juli 1838. Friedr. Jacob Stürzenbecher. 
Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. ä 

Nach dem fo eben erſchienenen Rechenſchaftsbericht der Gothaer Lebensverſicherungsbank für 
1837 flieg die Zahl der Verſicherten bei dieſer Anſtalt im verwichenen Jahre auf 7907 Perſonen, die 
verſicherte Summe auf 13.226300 thlr. und der Banffonds auf 1.659761 (bit, Für Sterbefäle 
waren 215,500 mir, zu vergüten, gleichwohl ergab ſich nach Beſtreitung aller Ausgaben und nach 
vollſtändiger Ausstattung der Reſerde noch ein Ueberſchuß von 80,572 thlr., welcher dereinſt den Ver⸗ 
ſicherten als Dividende zu Gute kommen wird. S 

In dieſem Jahre bringt die Bank eine Dividende von 31 Procent auf die im Jahre 1833 eins 
gezahlten Prämien zur Vertheilung. ? 

Zur Mittheilung obigen Berichts und anderer auf die genannte Anflalt bezüglichen Schriften 
erbietet ſich C. F. Bauernſtein in Goͤrlitz. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem verehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß die 
bereits in Nr. 15 und 22 d. Bl. annoncirte Kunſtausſtellung, wozu bis jetzt, in Folge beſonders 
geſchehener ſchriftlichen Einladung, nur Militairperſonen und Gymnaſiaſten freien Zutritt hatten, 
den 3. bis 6. Auguſt, zur Feier des Geburtsfeſtes unſers Allergnädigften Königs, allen Kunfifreuns 
den zum freien Eintritt geoͤffnet iſt. Vom 6. Auguſt bis Ende deſſelben Monats iſt dieſe Kunſt⸗ 
ausſtelung, wie bisher, gegen freiwilliges Entrée geöffnet. — Zu bemerken erlaubt ſich Unter⸗ 
zeichneter noch: daß von den bis jetzt eingegangenen freiwilligen Spenden bereits mehrere Bedürfs 
tige unterflügt und manche Thraͤne der Noth getrocknet worden. i 

Goͤrlitz, den 18. Juli 1838. 5 S. A. Pfeiffer, 
Graveur und akademiſcher Kuͤnſtler. 


Um vorgekommene Irrungen zu vermeiden, diene hiermit allen mit mir in Verbindungen fles 
benden Perſonen zur Nachricht, daß ich ſchon ſeit dem 5. d. M. nicht mehr in Girbigsdorf, ſondern 
hier in Goͤrlitz, obere Kahle Nr. 417 neben dem Gaſthofe zum Strauß wohne. 

Goͤrlitz, am 24. Juli 1838. Der vormalige Beſitzer RK Rittergutes Nieder-Girbigsdorf 
uͤh le. 
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Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht zu Michaeli eine gute Koͤchin; eine ſolche, die gute 
Zeugniſſe für ſich hat, kann ſich in der Exped. des Anz. melden. ; 

Sonnabend den 28. d. geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden, wo noch einige Pers 
fonen mitfahren können. Lohnkutſcher Pinkert, Steingaſſe Nr. 29. 


Mittwoch den 1. Aug. gebt eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden beim Lohnkuiſcher Kulſche. 
— . — T..... er Ze 


Für den Müdermfir. Deckwerſh find ferner bei uns eingegangen: Bon einem Ungenannten (ir, 
von den Schülern der 7 815 L bi, 15 fgr., von Hr. Ca e von Hr. Böttcher in Rauſchwalde 
10 ei E un 55 Deutſchoſſig 1 thlr., von den Schülern der een 2 ar b 1 
von lern der Neißſchul ? n wir den gütigen Gebern den verbindlichſten Dan 
hierdurch abſtatten. ek, 15 fgr., wofür e S ai Iz und E. F. Thoren, 
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Dank ſagung. Vergangenen Winter hatte ich das Unglück, mir durch Erkaͤltung fo fuͤrch⸗ 
terliche Huͤftſchmerzen und Gliederreißen zuzuziehen, daß ich zu aller Arbeit unfähig wurde und x 
Jahr lang größtentheild das Bette hüten mußte, wobei meine Kraͤfte bei gaͤnzlichem Mangel an 
Schlafe und Eßluſt ſo ſehr ſchwanden, daß ich einer baldigen Auflöfung entgegen ſah, um welche 
ich auch Gott bat, da die unzaͤhligen ärztlichen und anderen Mittel nicht vermoͤgend waren, meine 
ſchrecklichen Leiden zu mindern, fie im Gegentheil von Tag zu Tage ſich vergrößerten. Endlich 
wurde mir noch der Gebrauch der ruſſiſchen Dampfbaͤder gerathen, und ich ließ mich deshalb am 
15. Mai nach Görlig fahren, wo ich in der Maurerſchen Badeanſtalt 72 ruſſiſche Dampfbaͤder, und 
war täglich eins, an 5 Tagen ſogar zwei, nahm und durch dieſelben von meinen namenloſen 
ie nicht nur gänzlich befreit ward, fondern auch den Schlaf und die Eßluſt wieder bekam 
und nun zur völligen Geſundheit gelangt bin; fo daß ich, die ich ſichelkrumm und in ganz 
elendem Zuſtande in Goͤrlitz ankam, ſolches nun gerade und vollkommen geſund wie⸗ 
der verlaſſe und das heilſame Dampfbad ſegne, ſo wie den edlen Beſitzer deſſelben, der mir, in 
Berückſichtigung meiner Umflände einen großen Theil der Baͤder ganz unentgeldlich geben ließ, hier 
mit meinen innigſten Dank darbringe. Gott ſchenke ihm Gefundheit und alles Wohlergehen! e 
Goͤrlitz, den 23. Juli 1838. R. verw. Praſſe geb. Schäfer, 56 J. alt, 
aus Rothenburg, 

Denen wohlthätigen Herzen, die uns in unſerer traurigen Lage eine Unterflügung haben zu⸗ 
fließen laſſen, ſtatten wir unfern innigſten Dank ab, und wünſchen, daß der Allgütige Ihnen das 
Augenlicht und die Geſundheit gnaͤdig erhalten wolle. Gottlieb und Caroline Ender, 

wohnhaft bei der verw. Frau Hoffmann am Kirchberge. 

Heute Abend wird von 7 bis 10 Uhr bei Erleuchtung, und Sonntags Nachmittags von 4— 
7 Uhr Garten⸗Concert gehalten, wozu freundlichſt einladet Klare. e 

Daß nunmehr alle Sonntage wieder e Tanzmuſik gehalten wird, zeigt einem ge⸗ 
ehrten Publikum ergebenſt an Günzel, Gaſtwirth zum Kronprinz. 
Freitag den 27. d. M. bei guͤnſtiger Witterung das Ite Garten⸗Concert in Hennersdorf, zu welchem 
ganz ergebenſt einladen Merker und Ape tz. 

Einem bochzuverehrenden Publikum von Görlig erlaube ih mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
kuͤnftigen Sonntag den 29. und Montag den 30. d. M. Nachmittags 5 Uhr Concert und Abends Ball⸗ 
muſik von dem Horniſtenchore der Koͤnigl. Hochloͤbl. Aften Schüuͤtzen⸗Abtheilung ſtattfinden wird, wobei 
ich mit einem ganz aͤchten Gebraͤu Baierſchen Mäzer Lagerbier, wie auch andern guten Getraͤnken und 
Speiſen, aufwarten werde, wozu ergebenſt einladet der ; 

2 Brau ermſtr. Kühn in Holzkirch bei Lauban. 

Es iſt am 19. d. M. ein großer rohleinener Regenſchirm wo fiehen geblieben, wer ſolchen an 
ſich genommen, beliebe ſelbigen dem Eigenthuͤmer gegen ein Douceur abzugeben. 

Mſtr. Theinert in der Lunitz Nr. 521. 


Eine grüne Tuchmütze (8 im Theaterhaufe gefunden worden, wer Dä dazu Iegitimirt, rann 
ſelbige gegen die Infertionsgebühren zuruck erhalten bei der Frau Eichler Nr. 152 Plattnergaſſe. 

Vorigen Donnerſtag den 19. Juli Morgens zwiſchen 6 —9 Uhr iſt aus dem Hauſe 
Neißgaſſe Rr. 547 eine junge graue Ziper⸗Katze abhanden gekommen; ſollte ſie ſich ver⸗ 
laufen haben, fo wird der jetzige Befiger gegen ein Donceur um Ruͤckgabe gebeten, ſollte 
fie entwendet ſeyn, fo erhält Derjenige, wer den Thaͤter anzeigt, 1 Thaler Belohnung. 


Am 16. d. M. Abends iſt vor dem braunen Hfrſch ein grüner Schleler verloren egangen; der 
ehrliche Finder wird gebeten, ihn guͤtigſt in der Exped. des An; abzugeben, 9 


